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NunwillNathalieGröbli insB-Kader
Ski alpin Am Wochenende fuhr Nathalie Gröbli an ihrem ersten Weltcup-Einsatz gleich in die

Punkteränge. Die 21-jährige Nidwaldnerin blickt zurück auf die Premiere und erklärt, welches ihre nächsten Ziele sind.

Stephan Santschi
stephan.santschi@luzernerzeitung.ch

Nathalie Gröbli sitzt gerade im
Skilift auf Hoch-Ybrig, als wir sie
gestern Vormittag telefonisch er-
reichen. Riesenslalom-Training
steht auf dem Programm. Die Bil-
der vom letzten Freitag sind in
ihrem Kopf natürlich noch prä-
sent, «es war ein mega-cooles Er-
lebnis, und ich habe sehr positive
Gefühle, wenn ich an die vielen
Schweizer Fähnchen im Ziel zu-
rückdenke», erzählt sie. In ihrem
ersten Weltcup-Einsatz der Kar-
riere fuhr sie in Lenzerheide
gleich in die Punkteränge – am
Ende klassierte sie sich in der
Kombination auf dem 25. Rang
(wir berichteten). «Klar war es
schade, dass ich im Super-G nur
31. war. Insgesamt bin ich mit
meinem Auftritt aber zufrieden.»

Am Freitagabend war sie
schon wieder zurück an ihrem
Wohnort Emmetten im Kanton
Nidwalden. Als die 21-Jährige am
Samstag im Volg einkaufen geht,
wird sie von ihr bekannten und
weniger bekannten Personen auf
ihre Premiere angesprochen. «Es
ist sehr schön zu wissen, wie vie-
le Leute mein Rennen mitver-
folgt haben.» Für Schlagzeilen
hatte sie dabei schon in der Wo-
che davor gesorgt, allerdings
nicht mit einer sportlichen Leis-
tung, sondern vielmehr mit
einem Nichteinsatz. In Cortina
stand Gröbli bekanntlich mit der
Nummer 46 bereits im Starthaus,
ehe der Super-G wegen heftiger
Windböen nach der Nummer 44
abgebrochen wurde. Ihr langer-
sehntes Weltcup-Debüt verschob
sich dadurch nochmals um eine
Woche.

Dass die Dinge nicht gleich
auf Anhieb so funktionieren, wie

sie es gerne hätte, daran hat sich
Nathalie Gröbli schon in jungen
Jahren gewöhnen müssen. Zwar
debütierte sie mit 17 Jahren im
Europacup, im Dezember 2015
zog sie sich in einem Riesensla-
lom allerdings einen Kreuzband-
riss zu und musste ein Jahr pau-
sieren. «Nach der Rückkehr ist es
nicht so einfach, wieder mit dem
gleichen Mut an den Start zu ge-
hen», erklärt sie. Die letzte Sai-
son diente ihr als Wiedereinge-

wöhnung, nun fühlt sie sich «ge-
sund und fit». Im Januar
verdiente sie sich mit starken
Europacup-Auftritten in Öster-
reich schliesslich die Premiere im
Weltcup.

ZurückanRennen
kleinererKategorien

Während die Topcracks bald an
die Olympischen Spiele nach
Südkorea fliegen und die Jünge-
ren an den Junioren-Weltmeister-

schaften in Davos starten, kehrt
die C-Kader-Athletin in ihren All-
tag zurück und nimmt an Wett-
kämpfen kleinerer Kategorien
teil. Am Donnerstag und Freitag
startet sie an FIS-Riesenslaloms
in Meiringen-Hasliberg, später
folgen weitere FIS- und Europa-
cup-Rennen im Ausland. Die
nächste Chance auf einen Welt-
cup-Einsatz bietet sich erst wie-
der Anfang März in Crans-Mon-
tana. Ihr nächstes Ziel ist das Er-

reichen des B-Kader-Status von
Swiss-Ski. «Hierzu brauche ich in
einer Disziplinenwertung des
Europacups einen Schlussrang in
den Top 15.» Gröbli, die neben
dem Riesenslalom den Fokus auf
Super-G und Abfahrt setzt, ist
diesbezüglich voll auf Kurs. Im
Super-G belegt sie auf Stufe
Europacup derzeit Platz 7.

Als C-Kader-Athletin kann sie
vom Skisport alleine noch nicht
leben, «ohne finanzielle Unter-

stützung meiner Eltern ginge es
nicht», sagt Gröbli, die 2016 an
der Sportmittelschule in Engel-
berg die Matura gemacht hatte.
Dank ihrem Kopfsponsor, der
Raiffeisenbank Nidwalden, hat
sie im Sommer, wenn sie öfters
zu Hause ist, die Möglichkeit, das
für einen KV-Abschluss erforder-
liche Praktikum zu machen.

Die grossen Ziele aber, die
hat sie im Sport, ein Grossereig-
nis wie die Olympischen Spiele
2022 bleibt das Mass aller Dinge.
In Lenzerheide hat sie auf dem
Weg dorthin einen wichtigen
Meilenstein passiert. Weitere
müssen nun folgen, Zeit zum Zu-
rücklehnen hat Nathalie Gröbli
nach dem Gewinn der ersten
Weltcup-Punkte deshalb nicht.
Steile, schwierige Passagen berei-
ten ihr noch Probleme, in techni-
scher Hinsicht habe sie viel Ver-
besserungspotenzial. Die Fahrt
mit dem Skilift auf Hoch-Ybrig ist
denn auch beendet, höchste Zeit
also, das Handy wegzustecken
und weiter zu trainieren.

Nathalie Gröbli fährt in der Weltcup-Kombination auf den 25. Rang. Bild: Jean-Christophe Bott/Keystone (Lenzerheide, 26. Januar 2018)

Sie brauchtGeduld auf demWegzurück
Ski nordisch Elena Häfliger (18) zeigt sich nach der Absage der Biathlon-Eliterennen

in Sörenberg flexibel und startet kurzerhand beim Salwideli-Langlauf. Dort wird sie Gesamtdritte.

Christoph Schnider, ehemaliger
Spitzenlangläufer und OK-Präsi-
dent der Biathlon- und Langlauf-
rennen vom letzten Wochenende
in Sörenberg, blickt auf intensive
Tage zurück. Zu Beginn der letz-
ten Woche hatte es wegen des in-
tensiven Regens nicht gut ausge-
sehen. «Der Schnee lief uns
sprichwörtlichdavon. So mussten
wir schweren Herzens die Biath-
lon-Elite-Rennen absagen.» Für
die Herrichtung der 50-Meter-
Schiessanlage wäre der Skiclub
Flühli auf eine rund drei Meter
hohe Schneewelle angewiesen
gewesen. «Der Salwideli-Lang-
lauf war nie in Gefahr. Hätten wir
auch die Biathlon-Nachwuchs-
rennen absagen müssen, wären
wir auf die Originalstrecke im
Salwideli zurückgekehrt.»

So weit gekommen ist es
glücklicherweise nicht. Auf dem
Areal neben der Rothorn-Talsta-
tion konnte eine zwei Kilometer
lange Runde hergerichtet wer-
den. Diese galt es im Rennen der
Frauen dreimal zu absolvieren.
Der Biathletin Seraina König ge-
lang dies am schnellsten. Die
Athletin aus Riehen siegte vor
Carmen Emmenegger (SC Flüh-
li). Tagessiegerin König war nicht

die einzige Biathletin am Start
des Langlaufrennens. Auch die
Luzerner Sportmittelschülerin
Elena Häfliger zeigte sich bei-
spielsweise nach der Absage der
Biathlon-Rennen flexibel. Als Ge-
samtdritte zog sie eine positive
Bilanz: «Es hat Spass gemacht,
wieder einmal bei einem Lang-
laufrennen voll Gas zu geben.
Aufgrund der relativ kurzen und
eher flachen Strecke musste man
immer arbeiten. Man konnte sich
nie erholen.»

Trainingspausewährend
mehrererWochen

Was Erholung bedeutet, hat die
in Mauensee wohnhafte Athletin
des Skiclubs Schwendi-Langis in
den letzten Monaten am eigenen
Leib erfahren. Vor dem letzten
Alpencup-Rennen und den
SchweizerMeisterschaftenmuss-
te Häfliger die Saison 2016/17
Mitte März 2017 aufgrund immer
stärker werdenden Rückenbe-
schwerden frühzeitig abbrechen.
Eine Überbelastung der Lenden-
wirbel lautete die Diagnose. Um
die Risse in den Knochen wieder
zusammenwachsen zu lassen,
war während mehrerer Wochen,
abgesehen von Schwimmen, kein

Training möglich. Mitte Septem-
ber 2017 konnte Elena Häfliger
das Training wieder vollständig
aufnehmen.

«Ich weiss, dass es auf dem
Weg zurück Geduld braucht.
Dennoch bin ich mit den Leistun-
gen in diesem Winter noch nicht
wirklich zufrieden. Eigentlich
hatte ich mir die Teilnahme an
den Junioren-Weltmeisterschaf-
ten zum Ziel gesetzt. Auch wenn
es eine grosse Herausforderung

ist, werde ich versuchen, die letz-
te Chance anlässlich der Alpen-
cup-Rennen vom kommenden
Wochenende in Oberhof zu pa-
cken», erklärt Elena Häfliger.
Sollte es nicht klappen, steckt die
bald 18-Jährige den Kopf nicht in
den Schnee: «Herumstudieren
bringt nichts. Ich werde mir neue
Ziele setzen und beispielsweise
eine SM-Medaille anpeilen.» Zu-
dem steht ja dann im Frühling
auch der Abschluss des schuli-

schen Teils ihrer KV-Ausbildung
an der Sportmittelschule an. Be-
vor am 1. Juli 2018 das einein-
halbjährige Praktikum bei der
Brunnibahn in einem 60-Pro-
zent-Pensum startet.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Salwideli-Langlauf

Frauen. Elite/Masters (6 Klassiert): 1. Car-
men Emmenegger (Flühli). 2. Sophie Andrey
(Unterschächen). 3. Silvia Bäck-Egli (Mar-
bach). – U18 (8): 1. Seraina König (Riehen).
2. ElenaHäfliger. 3. LorenaWallimann (beide
Schwendi-Langis). – U20 (2): 1. Aline König
(Riehen). 2. Silja Zberg (Schwendi-Langis).
U16 (12): 1. Bianca Buholzer (Horw). 2. Sara
Gander (Bannalp-Wolfenschiessen). 3. Chia-
ra Arnet (Engelberg). – U14 (8): 1. Mirjam
Föhn (Ibach). 2. Nadia Steiger (Horw). 3. Ra-
mona Schöpfer (Marbach).
Männer. Elite/Masters (12 Klassierte):
1. Pascal Christen (Bannalp-Wolfenschies-
sen). 2. AndrinNäpflin (Beckenried-Klewen-
alp). 3. Erwin Lauber (Marbach). – U20 (3):
1. PatrickMarbacher (Entlebuch). 2. Samuel
Beeler (Rothenthurm). 3. TobiasDönni (Ban-
nalp-Wolfenschiessen). –U18 (12): 1. Avelino
Näpflin (Beckenried-Klewenalp). 2. Aaron
Briker (Unterschächen). 3. Simon Ehrbar
(Gotthard-Andermatt). –U16 (14): 1. Armando
Spaeti (Horw). 2. Gian-Andri Müller (Einsie-
deln). 3. Philippe Meyer (Horw). – U14 (13):
1. Silvan Lauber (Horw). 2. Sven Buholzer
(Horw). 3. Kilian Zumbühl (Büren-Oberdorf).
Rangliste unter:www.zssv.ch

NathalieGröbli
Skirennfahrerin aus Emmetten

«Eswareinmega-
coolesErlebnis, und
ichhabepositive
Gefühle,wenn ichan
dievielenSchweizer
Fähnchen imZiel
zurückdenke.»

Elena Häfliger setzt sich neue Ziele. Bild: PD (Sörenberg, 28. Januar 2018)

Christen zieht mit
Näpflin gleich

Männer 2:2 unentschieden lautet
die Bilanz zwischen den beiden
Nidwaldnern Pascal Christen
und Andrin Näpflin im Kampf um
den Sieg bei der Männer-Elite
beim aktuellen ZSSV-Concordia-
Langlaufcup. Der Wolfenschies-
ser Christen konnte sich beim
Salwideli-Langlauf (5. Cup-Ren-
nen) nach dem Erfolg beim Weih-
nachtslanglauf in Unterschächen
zum zweiten Mal als Tagessieger
feiern lassen. Zwei Siege hat bis-
her auch Näpflin auf seinem Kon-
to.

Auffallend ist, dass Näpflin
die klassischen Rennen und
Christen die Rennen in der Ska-
ting-Technik für sich entscheiden
konnte. «Eher Zufall», meint
Christen, der auf 650 bis 700
Trainingsstunden im Jahr
kommt. Er spricht dabei die am
Vortag ausgetragenen Unter-
waldner Meisterschaften im klas-
sischen Stil an, bei denen er Näpf-
lin ebenfalls in Schach halten
konnte. (rb)
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ZwischenstationSlowenien
Biathlon Flavia Barmettler und Julian Schumacher bestreiten die

Junioren-EM in Pokljuka. Beide haben aber den Fokus bereits auf die Junioren-WMgerichtet.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Vom31. Januarbis4. Februarfin-
den im slowenischen Pokljuka
die Junioren-Europameister-
schaften statt. Mit Flavia Bar-
mettler und Julian Schumacher
haben sich auch zwei Inner-
schweizer für diesenAnlass qua-
lifiziert. Heute Dienstag startet
die Schweizer Delegation die
neunstündigeReisemit demBus
nachSlowenien.AmDonnerstag
steht mit dem Einzellauf bereits
der erste Wettkampf auf dem
Programm,amSamstag folgt der
Sprint, und am Sonntag ist die
Verfolgung angesagt.

Den letztenSchliff fürdieEM
hat sichdie 19-jährigeFlaviaBar-
mettler am Freitag und Samstag
auf der Lenzerheide geholt. «In
den letzten Wochen habe ich in
Engelberg viel Grundlagentrai-
ning absolviert. In der Biathlon-
Arena Lenzerheide konnte ich
nun Ernsteinsätze simulieren»,
erklärt Flavia Barmettler. Die
Athletin des Skiclubs Schwendi-
Langishat festgestellt, dass sie im
Präzisionsschiessen gute Leis-
tungen erbringt.Mit hohemPuls
und der entsprechenden Wett-
kampfhektikdürftendieSchiess-
leistungen aber nachlassen.

Schumachernach
Fieberschubzurück

Währenddessen Barmettler im
Bündnerlandweilte,mussteJulian
Schumacher eine kurze Zwangs-
pause einlegen. Ein Fieberschub
band den 20-jährigen Sarner am
Freitagwährendrund24Stunden
ans Bett. «Glücklicherweise ging
dieTemperatur raschzurück,und
ich fühlemich schonwieder sehr
wohl», gab Schumacher amWo-
chenendeEntwarnung.Für Julian
Schumacher, der seine erste Sai-
son im eigenen Team bestreitet,

ist dieEM-Qualifikation eineGe-
nugtuung.Wie Flavia Barmettler
blickt Julian Schumacher mit
einemAugeinRichtungOtepää in
Estland.DortfindenEndeFebru-
ardie Junioren-Weltmeisterschaf-
ten statt. Die Teilnahme ist für
beideObwaldnerdaserklärteSai-
sonziel.

Anstrengende, aber
schöneStrecke

Die Qualifikation könnten Bar-
mettler und Schumacher unter
anderemdurchguteResultate an
den Junioren-EM erreichen. Die
EMistwegendesTeilnehmerfel-
des mit einem IBU-Junior-Cup-
Rennen zu vergleichen. Vor
Weihnachten belegte Julian
Schumacher bekanntlich bei
einem solchen Rennen in Rid-
nauen (ITA)eineTop-10-Rangie-
rung. Unter Druck setzen lässt
sich Julian Schumacher deswe-
gen nicht. Er nehme Rennen für
Rennen.

Die besten Chancen für ein
Top-Resultat rechnet sich Flavia
Barmettler im Einzellauf aus:
«Bei 20Schüssen ist die Schiess-
leistung massgebender als die
Laufleistung. Wenn ich meine
Schiessfähigkeitenabrufenkann,
könnte es gut passen.» Barmett-
lerwie auchSchumacher kennen
die Weltcup-Anlage in Pokljuka
bereits aus Alpencup-Rennen.
Die beiden Obwaldner sind sich
einig, dass es sich um eine an-
strengende, aber schöne Strecke
handelt.Barmettler schiebtnach:
«Der letzte Ernsteinsatz ist fast
dreiWochenher. Ich freuemich,
endlich wieder eine Startnum-
mer anzuziehen.»

Hinweis
Mit Amy Baserga und Niklaus
Hartweg (beide SC Einsiedeln)
schafften zwei weitere Zentral-
schweizer die EM-Qualifikation.

ZurBelohnunggibt’s Pommes frites
Biathlon Die Zentralschweizer U15-Meisterschaftstitel gehen an den

Skiclub Schwendi-Langis. Annina Zberg und Leander Kiser heissen die Titelträger.

Der Schweizer Nachwuchs war
amWochenende inSörenbergzu
Gast.DerSkiclubFlühli alsOrga-
nisator setztemit seinen rund 70
Helfenden trotz Dauerregens zu
BeginnderWocheallesdaran,um
amSamstag sowieSonntag je ein
Nachwuchsrennen zu ermögli-
chen. Beim sonntäglichen Sprint
wurdenzugleichauchdieZentral-
schweizerU15-Titel vergeben.

Bei denMädchenwurde die-
serTitelkampf zueinemKopf-an-
Kopf-Rennen zwischen Annina
Zberg (SkiclubSchwendi-Langis)
undChiaraArnet ausEngelberg.
Nach 4,5 Laufkilometern sowie
zwei Schiesseinlagen mit je fünf
Schüssen sicherte sichdie Sarne-
rin Annina Zberg die Goldme-
daille. «Da ich eine Strafrunde
von80Meternweniger alsChia-
ra absolvierenmusste, hat esmir
amEndegereicht.Vorder letzten
Runde lag ichnocheinigeSekun-
de hinter ihr», analysierte Anni-
naZbergdasRennen.Bereits am
Vortag im Einzelstart-Rennen
über 6 Kilometer und 20 Schüs-
sen machte Annina Zberg auf
sich aufmerksam.Die 14-jährige
Oberstufenschülerinbelegtehin-

ter der Walliserin Ambre Arena
den zweiten Schlussrang im na-
tionalen Gesamtklassement.
«Ich habemich an beidenTagen
fitgefühlt undeinengutenSki ge-
habt», zog Annina Zberg am
Sonntagabend nach einem gros-
sen Teller Pommes frites Bilanz.
ImHauseZberghat esTradition,
dass gute Leistungen mit Pom-
mes frites belohnt werden.

HungrignachweiterenErfol-
gen ist Annina Zberg, die in Kür-
ze auf der Gemeindeverwaltung
inGiswil eineSchnupperlehreals
Kauffrauabsolviert, alleweil.Da-
bei hat sie die SM Anfang März
2018 in La Lécherette im Visier:
«Im letzten Jahr durfte ich mit
demTeamdes Skiclubs Schwen-
di-Langis Staffel-Goldgewinnen,
nun liebäugle ich mit einer Ein-
zelmedaille.»

KisersMühe
amSchiessstand

Ein Rennen zumVergessen han-
delte sichder SarnerLeanderKi-
ser am Samstag im Einzelstart-
rennen ein. Sechs Fehler bedeu-
teten bei seinem erst zweiten
Rennen inder ältestenKategorie

einen Zeitzuschlag von vierein-
halbMinuten und somit Rang 11
imGesamtklassement.AmSonn-
tag konnte sich der 13-jährige
Athlet des Skiclubs Schwendi-
Langis merklich steigern und

überzeugte im Schiessstand mit
achtvonzehnTreffern. InderGe-
samtwertung resultierte der
sechste Rang. ImKampf umden
Zentralschweizer Titel distan-
zierte Leander Kiser den Ander-

matterTinoSchulerum11Sekun-
den auf den Silberplatz. (rb)

Leonteq Biathlon-Cup

Sprint. Mädchen 11 (14 Klassierte): 1. Julia
Burch (Schwendi-Langis). 2. Sophia Imwin-
kelried (Obergoms). 3. Molly Kafka. Ferner:
8. Giannina Piller. 9. Lina Berger (alle
Schwendi-Langis). 10. Céline Emmenegger
(Flühli). 11. Eliane Kiser (Schwendi-Langis).
13. ZoeWeibel (Engelberg). 14. Lydia Schni-
der (Flühli). – Mädchen 13 (10): 1. Maëline
Triponez (Vallée de Joux). Ferner: 5. Zoë
Felder. 6. Janice Probst. 7. Lisa Sigrist.
9. Anja Odermatt (alle Schwendi-Langis).
10. Luzia Felder (Flühli).

Knaben 11 (25Klassierte): 1. Levin Kunz (Am
Bachtel). Ferner: 13. Patrick Felder (Flühli).
14. Lukas Aregger (Entlebuch). 17. Noël Em-
menegger (Flühli). 19.Mario Aregger (Entle-
buch). 20. Arwin Inkermann. 21. Lukas Ber-
wert (beide Schwendi-Langis). 24. Elijah
Küng (Flühli). –Knaben 13 (14): 1. Teva Janu-
ra (Nyon). Ferner: 4. Julian Emmengger
(Flühli). 5. Mauro Russi. 6. Kai Baumann
(beide Andermatt). – Knaben 15 (7): 1. Cyrill
Emmenegger (Flühli). 2. Jonathan Garbely.
Ferner: 4. Loris Maier (beide Schwendi-
Langis). 5. Severin Tanner (Flühli). 6. Jonas
Kägi (Andermatt). 7. Joel Tanner (Flühli)

Challenger. Mädchen 13 (10 Klassierte):
1. Lena Baumann (Einsiedeln). 2. Dinah Kel-
ler (Einsiedeln). 3. Jana Berwert (Schwendi-
Langis). Ferner: 7. Anoushka Järmann (En-
gelberg). 10. Anja Kaufmann (Ibach). –Mäd-
chen 15 (17): 1. Ambre Arena (Goupils Alpes

Vaudoises). 2. Annina Zberg. Ferner: 4. Lara
Berwert (beide Schwendi-Langis). 5. Chiara
Arnet (Engelberg). 7. Joëlle Niederberger
(Schwendi-Langis). 9. Mirjam Föhn (Ibach).
9. Ronja Rietveld (Schwendi-Langis). 11. Se-
raina Abgottspon (Ibach). 12. Angela Grab
(Ibach).
Knaben 13 (12): 1. Remo Burch (Schwendi-
Langis). 2. Valentino Gaber (Einsiedeln).
3. Lars Büngen (Einsiedeln). Ferner: 6. Jens
Berger (Schwendi-Langis). 7. Rico Schuler
(Andermatt). – Knaben 15 (15): 1. Aaron Kel-
ler (Einsiedeln). Ferner: 5. Noé In Albon
(Ibach). 11. Leander Kiser (Schwendi-Langis).
13. Tino Schuler (Gotthard-Andermatt).

SprintChallenger.Mädchen 13 (11Klassier-
te): 1. Dinah Keller (Einsiedeln). Ferner:
5. Sina Arnet (Engelberg). 7. Jana Berwert
(Schwendi-Langis). 8. Anoushka Järmann
(Engelberg). 10. Anja Kaufmann (Ibach). –
Mädchen 15 (18): 1. Ambre Arena (Goupils
Alpes Vaudoises). Ferner: 4. Annina Zberg
(Schwendi-Langis/ZSSV-Gold). 5. Chiara
Arnet (Engelberg/ZSSV-Silber). 7. Seraina
Abgottspon (Ibach/ZSSV-Bronze). 8.Mirjam
Föhn (Ibach). 9. Lara Berwert. 12. Ronja Riet-
veld. 14. JoëlleNiederberger (alle Schwendi-
Langis). 16. Angela Grab (Ibach).
Knaben 13 (12 Klassierte): 1. Jens Berger.
Ferner: 4. Remo Burch (beide Schwendi-
Langis). 8. Rico Schuler (Andermatt).
12. Mael Järmann (Engelberg). –Knaben 15
(14): 1. Fabian Kaskel (Todtnau/GER). Ferner:
6. Leander Kiser (Schwendi-Langis/ZSSV-
Gold). 7. Tino Schuler (Gotthard-Andermatt/
ZSSV-Silber). 10. Noé In Albon (Ibach/ZSSV-
Bronze).
Rangliste:www.zssv.ch; www.swiss-ski.ch

Flavia Barmettler bei ihrem letzten Ernsteinsatz. Bild: Sandra König (Hochfilzen/AUT, 14. Januar 2018)

Wird dank einer Strafrunde weniger Zentralschweizer Meisterin: die
14-jährige Annina Zberg. Bild: Marco Berwert (Sörenberg, 28. Januar 2018)
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